Gemeinde- und Staatsarbeiter Rorschach
Der Beginn unserer auf den 5. Februar 1922, nachmittags ½ 1 Uhr im Restaurant „Falken" einberufenen Generalversammlung erlitt dank der in der vorangegangenen Nacht gefallenen Schneemassen eine halbstündige Verzögerung. Da ein grosser Teil der Kollegen vom Bauamt, die am Morgen sämtlich zu Räumungsarbeiten aufgeboten worden waren, fehlte, sah sich der Präsident genötigt, die Frage zu stellen, ob die Tagung nicht zu verschieben sei.  Die Anwesenden beschliessen jedoch mit grossem Mehr die Abhaltung der Generalversammlung.

Das Protokoll der letzten Versammlung wird verlesen und anstandslos genehmigt.
Der vom Vorsitzenden vorgetragene, mustergültig abgefasste Jahresbericht, der uns im Geiste das verflossene Jahr nochmals miterleben lässt, wird von der Versammlung mit Beifall aufgenommen und einstimmig gutgeheissen.
Der summarisch verlesene Kassabericht zeigt, dass unsere Finanzen in guten Händen sind, weist doch das Vereinsvermögen trotz der vermehrten Auslagen immer noch steigende Tendenz auf. 

Der anschliessende Revisorenbericht erwähnt lobend die Tätigkeit des Vorstandes und gibt der Erwartung Ausdruck, unseren bewährten Präsidenten Albert Frei, sowie die übrigen Kommissionsmitglieder noch manches Jahr an der Spitze der Sektion stehen zu sehen.
Die verlesenen Berichte werden samt den von den Revisoren gestellten Anträgen einstimmig angenommen.
Das sonst heikle Traktandum „Wahlen" fand ebenfalls rasche Erledigung. Der Vorstand hatte in seiner Sitzung dazu Stellung genommen und sich angesichts der ernsten Zeiten und trotz der im Laufe des Jahres geäusserten Demissionsgelüste, nochmals bereit erklärt, eine Wiederwahl anzunehmen, sofern die Mitglieder keine Änderungen wünschen. Mit Einmütigkeit erfolgte hierauf die Wahl unseres bewährten Steuermannes Albert Frei. Der übrige Vorstand wurde, mit Ausnahme des demissionierenden Kameraden S. Schultauer in globo ebenfalls einstimmig wiedergewählt. Der Zurückgetretene wird ersetzt durch Kollege I. Keller, Kornhaus, und es setzt sich der Vorstand folgendermassen zusammen:
Präsident: Albert Frei;
Vizepräsident: Johann Fasler;
Kassier: Fr. Dietrich;
Aktuar: R. Germann;
Beisitzer: Wilhelm Hanselmann, E. Scherrer, C. Kobler, Josef Hädener und J. Keller.
Als Revisoren belieben die bisherigen Kameraden Wenger und Strobel. Neu hinzu kam Xaver Fischer, E.W.

Als Unionsdelegierte wurden bestätigt! die Kollegen Stoffel und Schnellmann.
Der Einzug der Beiträge besorgen die bisherigen bewährten Genossen Ströhle, Schnellmann, C. Kobler, Hädener und neu Keller, Kornhaus. Die Entschädigung an die Einzüger soll in der gleichen Höhe ausgerichtet werden wie letztes Jahr.
Im weiteren empfiehlt der Präsident den Mitgliedern das Abonnement des „Aufstieg", auf die verschiedenen Begünstigungen dieser Zeitschrift aufmerksam machend.
Mit einem Appell an die Anwesenden, die Samstag, den 26. Februar im Restaurant „Torino“ stattfindende Hauptversammlung der Arbeiterunion zahlreich zu besuchen, schliesst er die flott verlaufene Versammlung um 3 ½ Uhr.
Zum Schluss schliesse ich mich dem im Jahresbericht des Präsidenten geäusserten Wunsche an: Haltet fest zur Organisation, übt treue und aufrichtige Kameradschaft, macht euch das Leben nicht schwerer durch kleinliche Nörgeleien, seid eingedenk des uralten Sprichwortes: „Wo zwei sich streiten, da freut sich der Dritte", denkt an die ernsten Zeiten, handelt als klassenbewusste Gewerkschafter und steht dem Vorstand treu zur Seite zum weiteren Blühen und Gedeihen unseres Verbandes!
R. Germann.
Der Gemeinde- und Staatsarbeiter, 24.2.1922.
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